
Besondere Art ,
die allhicr

vorgeschriebenen Lehr - Sätze
nützlich zu gebrauchen .

â D M er Lehrmeister , so einen Schüler unter -
richteii will , soll anfänglich demsel -
ben die gebührende Aussprache rein
und aufrichtig lehren .

Darneben aber müssen die veclinnriones derl ^ o -
minum und ? ronomjnum , samt denen donjugario -
nibu8 Verboi ' um ^ uxiliarium und ^ .äivorum ge¬
lesen und auswendig gelernet , dieselbe hernach con -
junchret , und alle Tage sowohl schrift - als mündlich
mitBeyfügung der 8 ^ nraÄischen Regeln geübet und
wiederholet werden . Derselben Gebrauch nun sich
bestens bekannt zu machen , müssen anfangs die aller -
leicht - und gewöhnlichsten Redens - Arten gebraucht
werden , auf daß dieselbe durch ihre tägliche Uebung
dem Gedächtniß desto leichter fallen , und man also
mit der Zeit zu denen schwersten schreiten möge . Als :
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l ' ai faim Sc toif, es hungert und durstet mich , ru as
faim öcc .

() uanck j ' ai sroick , je n ' ai pas cbauck , wann Mich
frieret , so ist mir nicht warm , guanck ru 38 sroick à .

sjuanck je suis en bumeur cke boire , je n ' ai pas
mon pareil , wann ich Lust zum Trincken habe , so
habe ich meines gleichen nicht , guanck ru e8 Lcc .

Jene luis jamais plus sise , gue guanck je voÌ3 mes
amis , ich bin niemals ftölicher , als wann ich meine
Freunde sehe , ru n ' es jamais Lcc .

(Planck je (line , je ne soupe P38 , wann ich zu
Mittag esse , so esse ich nicht zu Abend , guanck ru cki -

ì ' ries Lee .
(guanck je parle I^ran ^ ois ', on se mogue cke moi ,

wann ich Französisch rede , so spottet man meiner ,
guanck ru parles àc .

jse bals ceux gui me baillent , ick) hastè diejeni -
ì' gen , die mich hassen , ru bais Lrc .
s jse ckois plus gue je n ' ai vaillanr , ich bin mehr
à! schuldig als ich vermag , ru ckois Lcc .

jse rencks le bien pour le mal , guanck je le puis ,
ich vergelte Böses mit Gutem , wann ich kann , ru
rencks Lcc .

se suis aime ckes uns , §c ba'i ckes aurres , ich wer¬
de von einigen geliebet , und von andern gehastet,
ru es öcc .

se me leve rous les marins à guacrebeures , pour
« ruilier ma le ^ on , ich stehe alle Morgen um 4 Uhr
suf, meine l- eüion zu lernen , ru re leves Lcc .

m ' en vais voir un cke mes amis gui vient
uar -



Z ' arriver , ich will einen meiner Freunde besuchen ,
der allererst kommen ist , ru r ' en vas Lc .

( ^ uancl je ne bois poinr (le vin , sai mal à I ' elko -

mac , wann ich keinen Wein trincke , so thut mir der
Nlagcn weh , huanà ru ne dois öcc .

' Je neclis pas cour ce cpie je fais , ich sage nicht
alles , was ich thue , ru ne clis P38 §rc .

^ 8i je fais clu bien à cer Nomme , ce n ' elì pas pour

^ famour 6e lui , wann ich diesem Menschen Gutes
thue , so gcschicht es seinetwegen nicht , ti ru fais Lcc .

^ II säur gue je falle cela malere moi , ich muß daswider meinen Willen thun , il fauc (; ue ru Src .
II me faur faire cela maigre (.pie j ' eu ape , ich

muß das thun , wann ich gleich nicht will , il re
faur 6rc .

m

il,
§

«

^ e me ferai faire un Nadir (l ' êre (lös pu ' il jfera
cNau 6 , ich will mir ein Sommer - Kleid machen las¬
sen , so bald es nur wird warm werden , ru re fe¬
ras Lcc .

^ enepuis , oderjene laurois foulfrir pue l ' on me
meprils , ich kan nicht leiden , daß man mich verach¬
tet , ru ns laurois öcc .

) ' en fai plus ^ ue je n en 6 is , ich weiß davon Mehr,
als ich sage , ru en fais Lrc .

se veux 6 u bien à rous ceux , hui m en foudar -
renr , ich will allen denen wohl , die mir wohl wollen ,
ru veux öcc .

8 i je viens a dour cle cerre allairc , je ferai à mon
-rife , wenn ich die Sache zu Ende bringe , so soll es
mir trefflich wohl bekommen , ll ru vie ^ à .
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( Zuevols - jc ? öc gus ne vois - jo P38 ? was sehe
ich ? und was sehe ich nicht ? gue vois - ru öcc .

Wann sich nun der Schüler auf solche Art eine
Zeitlang grübet , und die Reguln ziemlicher Massen
wird gefasset haben , so muß ihn darauf der Lehr¬
meister eiire Französische Historie täglich lesen las¬
sen , und selbige so oft wiederholen , bis er alles recht
verstehen und auösprechen könne . j

Folgends muß er etwas davon entweder aus
dem Französischen ins Teutsche , oder aus dem j
Teutschen inS Französische übersetzen , damit er des¬
sen Verstand wohl begreife , und selbiges hernach
desto leichter auswendig lernen könne . Denn wenn
man täglich eine von diesen Historien auswendig
lernet , so wird man in gar kurtzer Zeit eine grosse
Fertigkeit im Reden erlangen , maßen mit densel¬
ben zugleich die rechte Aussprache , die Menge der
Wörter , die richtige Zusammensetzung derselben ,
nebst den ordentlichen Reguln des 8ync ^ xis erlernet
werden . Man hat zu dem Ende in dieser vermehr¬
ten Grammaire , wie der günstige Leser sehen wird ,
viele dergleichen artige , kurtze und sinnreiche Histo¬
rien mit Fleiß aus den klügsten und neuesten Fran¬
zösischen 8LrIbenrcn zusammen getragen , deren
Nutzen ein jeder , der sich derselben zu bedienen
Belieben trägt , sattsam verspühren wird .

Wenn man nun diese Lehr - Art zwey oder drey
Monat getrieben , so kan man einen guten Französi¬
schen àcorem vor sich nehmen , als da sind die Co -
mödicn des lerence , welche die Redens - Arten , so

man
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man in (Konversation gebrauchet , gar artig an die
Hand geben ; diesen sind beyzufügen die Comödien
des Herrn Isoliere . Denn kan man allmäh lig
zu höhern Auroren schreiten , als da ist die unver¬
gleichliche Übersetzung des (Quinte Ource äe Vlr.
äs Vaugelas , wie auch des Herrn ä ' ^ blancourc

ssaeire , óêsar , s .ucien , und andere , die er übersetzet
bat . Wer hiernächst des erwehnren Herrn 6s

Vaugelas , lVlenage , ? . boubou rs und anderer siNN -
reichen Franzosen démarques und Observations

sur la tangue bran ^ oil 'e sieißig couferiren , auch
darneben gute Konversation suchen wird , dem
kan es nicht fehlen , baß er sich nicht zu seinem Ver¬
gnügen völlig im Reden und Schreiben xerseölio -
wren solte .

Die Briefe und deren Furores belangend , die¬
weil die besten denen Anfängern nicht allezeit die
dienlichsten , und die bequemsten , sonderlich wegen
ihrer Hoheit seynd , so kan man nebst denen , so die¬
ser Orammairs beygefüget worden , erstlich die leich¬
teste und kürtzeste aus denen besten Auroren vor¬
nehmen , worzu des Herrn kierre Kicbelec rühmli¬
cher Fleiß Anleitung grebt , in seinem auserlesenen
Wcrcke , so er nennet : k. es plus bellssHsrrres äss
meilleurs suceurs brancois . Wenn NUN einer

diese so wohl zu seinem Nutzen gebrauchet , und dann
weiter zu kommen verlanget , kan er die Furores ,
woraus liebelet seine Genres gezogen , selbst nach
Gutdüncken an die Hand nehmen , als da sind :

lbeccres äs Làac , ä ' ^ blsn court , äs 1s kais , äs
Lon -



Conrart , 6e Voiture , cle Corneills , 6e Collar , clu

Ctrsvalisröc ^ lLre , 6uCllevaIier6 ' LIer ^ * , 6e ? ure -

riere , à Comre 6e kulli , c?e Comdaucl , Zs ? ariu ,

<lc ? arru , cle ^ lourreuil , 6c 6ou§ar3 , wie auch der
beyden bekannten Cardinale tàgrin und lìicbe -

lieu und anderer . Von denen Vi -Nomiairen ist
freylich in einigen Stücken des ? omai visionnai¬

re ào ^ â ! die Lclirion von 1715 . eines der besten ge¬
wesen ^ Man kan sich aber auch insonderheit mit
großem Nutzen bedienen des Lexici universals
und Lcymoiogici , oder wie es die Herren Verleger
betitteln wollen , viäionnaire 6es ? güäger8 Herrn
s . v . b'riscllii 8vo , welches nicht allein sauber und

accurat gedruckt in Leipzig in der Gleditschischen
Buchhandlung zu bekommen ist , sondern auch vor
allen bisher heraus gegangenen diesen Vorzug
hat , daß es ( 1 ) die Lrymolo§ien zu jedem Frantzösi -
schen Wort , wo es nöthig , gesetzet . ( 2 ) Alle Wör¬
ter , die in allen vläionnairen , auch den größten , so
jemahls heraus gekommen , zu finden , mit den Kunst -
1ermmi8 in sich begreift . Also , daß darinnen stehet ,
was das viâionnaire 6e l ' àaâemic , des kurerie -

re und das von Irevoux Lcc . haben , ( z ) Ist ein

so reiches und reines Teutsches Register daran , als
noch in keinem gewesen . Also , daß es an stat

aller andern seyn kan .
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